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Experten für Digitalisierung in der Pflege

• Geisteswissenschafter und Journalist. Seit über 20 Jahren im IT-Vertrieb

• Seit 5 Jahren bei Ruckus/CommScope. Verantwortlich für das Hospitality- und 
MDU Geschäft in Zentral-, Ost- und Südosteuropa 

• Meine Themen: Wireless-Technologie und das Zusammenspiel verschiedener 
Protokolle und Lösungen, um Kunden intelligente Lösungen und Prozesse auf 
Basis moderner skalierbarer Infrastruktur anzubieten

• «Subject Matter Expert» für Digitalisierung in Senioreneinrichtungen für 
CommScope, Germany. Seit 2018 mit dem Thema Digitalisierung in 
Senioreneinrichtungen und  zunehmend auch im Gesundheitswesen vertraut.

• Unterstützt bei der Arbeit an neuen Arbeitsprozessen und 
Gebäudemanagementlösungen zur Steigerung von Sicherheit und Effizienz Stefan Baumann

EMEA Account Manager Hospitality & 
MDU Care Homes
CommScope Germany
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Experten für Digitalisierung in der Pflege

• Seit 2012 in der Geschäftsentwicklung und Strategieberatung in der 
Health-, Social-IT und Medizintechnik mit der GTMHC Digital Care GmbH 
in Deutschland und Europa

• Seit über 20 Jahren im Gesundheits- und Sozialbereich tätig, u.a. 
Mitgründer und Geschäftsführer der MEDNOVO GmbH und der Isansys
Lifecare Europe GmbH

• Seit 2017 durch das Projekt „Pflegeheim-Digital“ in der Beratung und im 
Projektmanagement für Digitalisierungsstrategien in stationären und 
ambulanten Einrichtungen der Pflege tätig. Berater für Unternehmen, 
die sich im Sozialbereich mit ihren Lösungen engagierenMichael Heinlein

Geschäftsführender Gesellschafter
GTMHC Digital Care GmbH
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Themenfelder 
Digitalisierung

Telemedizin
Videokonsultation, Vitaldaten, weitere medizinische 
Daten zum Bewohner („Scoring“, Assessments), 
Medikation, Wundmanagement, Bewohnerakte, 
Schnittstellen zwischen den Systemen

Pflegedokumentation	und	-
planung
Dokumentation aus Planung 
ableiten, Automatisierung 
durch Schnittstellen (s. 
Hilfsmittel), neue Nutzer-
Interfaces wie Sprache, 
Multilingualität, Unterstützung 
bei (verpflichtenden) 
Assessments

Technische	Hilfsmittel
Sturzprävention, 
Lichtleitsystem, Flucht-
Prävention, Tracking allgemein, 
Hebehelfer, moderne 
Pflegebetten mit 
Assistenzsystemen 

Prozessunterstützung	
Versorgung
Logistik, Management Essen- und 
Trinken, Hilfsmittelverwaltung/-
bestellung, Apotheke, Dienste 
(Friseur, Pediküre etc.), Hotellerie, 
Gastronomie, Logistik (u.a. 
Fahrdienste für Arzttermine)

Spiele,	Unterhaltung,	
Information
Entertainment (an niedrige 
Pflegegrade gerichtet), 
Information rund um die 
Einrichtung, Schulung 
kognitiver Fähigkeiten

Schulungsmaterial/-
prozesse
Ständig verfügbares Schulungs-
und Informationsmaterial für 
Pflege, Bewohnersteckbrief bei 
hohem Einsatz von Leihkräften, 

Allgemeine	
Administration/Personalplan
ung
Elektronische Personalplanung 
mit Einwirkung durch 
Pflegekräfte, 
Personalentwicklung, 
Administration, 
Vertragsmanagement, Bewohner-
“Management“, Erfassung 
Reparaturen, Reinigung, 
Qualitätsmanagement etc.

Infrastruktur	(technisch)
WLAN/“Smart	Meter“,	
Tracking,	„Setop“-Boxen,	
Ambient	Assist	Living,	Licht,	
Steuerung	der	
Gebäudesystemtechnik	

© GTMHC Digital Care GmbH



Muster Prozess-Landschaft Pflegeeinrichtung
Prozessanalyse als Grundlage für Digitalisierung

© GTMHC Digital Care GmbH

Kernprozesse

Unterstützende Prozesse

Bewohner – Anfrage 
und Auswahl

Pflegegraduierung und 
Einzug

Strukturierte 
Informationssammlung 

zum Bewohner

Tagespflege

Medizinische Versorgung

Soziale Betreuung

Wohnen

Auszug/Ableben

Bewohner 
akquirieren

Bewohner 
administrativ 
aufnehmen

Bewohner Kontakt 
& Anfrage 

durchführen

Pflegegraduierung, 
Aufnahmegespräch

Biographie Arbeit

Bewohner 
pflegerisch 
aufnahmen

Pflegeplan erstellen

Therapieplan 
erstellen

Grundpflege 
durchführen

Behandlungspflege 
durchführen

Verpflegung

Pflege 
dokumentieren

Arzt-Visite 
durchführen

Bewohner sozial 
betreuen

Bewohner 
aktivieren

Medizinische 
Therapien 

durchführen

Angehörigen Besuch

Pflege evaluieren

Medikamente 
vorbereiten und 

verabreichen

Bewohner zieht ein

Administration Apotheke Logistik Reinigung

Wäscheversorgung Gastronomie Arealbewirtschaftung Hygiene

Dienste (Friseur, Pediküre) IT Materialwirtschaft Einkauf

Technik/FM Hotellerie Personal Qualitätsmanagement



Prozess: Digitalisierte Unterstützung des Pflege“alltags“ – ein 
Beispiel
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Medikamente 
vorbereiten und 

verabreichen
Grundpflege 
durchführen

Behandlungspflege 
durchführen Verpflegung Pflege 

dokumentieren
Bewohner sozial 

betreuen
Bewohner 
aktivieren

Medizinische 
Therapien 

durchführen
Angehörige 
einbeziehen Pflege evaluieren

Die Tagesmedikation verwaltet 
der Bewohner oder der 
Angehörige selbst. Je nach 
Grade der Selbstständigkeit 
wird dem Bewohner durch 
intelligente 
Medikamentenspender 
verabreicht. Diese sind mit 
dem Medikamentenplan 
verbunden und stellen dem 
Bewohner uhrzeitgenau die 
benötigten Medikamente in 
der entsprechenden Dosis 
zusammen. Mit Hilfe einer 
Erinnerungsfunktion wird dem 
Bewohner die 
Medikamenteneingabe 
signalisiert.

Mit Hilfe des Mobilitätsmonitoring werden 
Informationen, welcher Bewohner bereits wach ist, 
weitergeleitet. Auf dieser Grundlage wird die 
stationäre Tourenplanung intelligent erstellt.
Der Bewohner wird durch ein intelligentes Licht-Leit-
System ins Badezimmer geführt. Dort wird er auf 
einem mobilen Gerät angeleitet und führt die ersten 
Pflegetätigkeiten selbst durch. Die bereits erledigten 
Tätigkeiten werden automatisch dokumentiert, so dass 
die Pflegekraft nur noch die Tätigkeiten übernehmen 
muss, die nicht selbstständig durchgeführt werden 
konnten.

Die Behandlungspflege wird aus der SIS 
(strukturierte Behandlungspflege) 
heraus geplant. Über ein mobiles Gerät 
wird der Pflegekraft im 
Bewohnerzimmer in der digitalen 
Bewohnerakte angezeigt, welche 
Maßnahmen durchgeführt werden 
müssen.

Der Bewohner wird bei der Speiseplanung mit 
einbezogen und kann am Vortag über ein Online-
Buchungsformat sein Gericht für den Folgetag 
wählen. Basierend auf den Informationen in der 
Bewohnerakte werden ihm abhängig von Allergien, 
Diäten usw. entsprechende Gerichte angezeigt. Über 
das Buchungsportal kann er ebenfalls angeben, ob der 
beim Einkauf oder beim Kochen teilnehmen möchte.

Die Pflegedokumentation 
erfolgt digital über ein 
mobiles Gerät. Die 
Grundpflege wird durch 
digitale Checklisten 
dokumentiert. 
Sprachsteuerung erleichtert 
die Dokumentation von 
abweichenden 
pflegerischen Maßnahmen 
und der Behandlungspflege.
Monitoringsysteme, wie 
intelligente Matratzen, 
Sensormatten, andere 
Sensoren etc. übertragen 
die Daten in Echtzeit in die 
Dokumentation, sodass die 
Pflegekraft ortunabhängig 
den aktuellen Stand zur 
Verfügung hat

Durch Videotelefonie kann der 
Bewohner seine Angehörigen oder 
Seelsorge-Hotline anrufen. Zusätzlich 
werden Veranstaltungen, Gottesdienste, 
Infotainment, therapeutische Spiele etc. 
angeboten. Damit kann der Bewohner 
zwischenmenschliche Beziehungen 
besser pflegen.

Angebote zur Bewohneraktivierung 
finden in Gruppen für die Tages-
/Kurzzeit- und stationären 
Bewohner gemeinsam statt. Es gibt 
ein Unterhaltungsprogramm auf 
einem mobilen Endgerät. Die 
Bewohner und Angehörigen können 
dort das Angebot einsehen und 
individuell wählen, welche Aktionen 
sie machen wollen. Beispielsweise 
können Bewegungskurse mit 
Mobilisierungs-Robotern 
angeboten und geplant werden. 
Beim Spazierengehen dienen 
„Personal Robots“ als 
Orientierungs- und Ganghilfe.

Für Physiotherapie, Ergotherapie 
und Logopädie werden eigene 
Behandlungsräume inklusive 
entsprechender Materialien 
vorgehalten. Dort können 
Bewohner jeder Betreuungsart 
therapiert werden.

Angehörige können über eine 
Online-Plattform auf die digitale 
Bewohnerakte zugreifen. Dort 
werden ihnen intelligent Daten wie 
Medikationsplan, Therapieplan, 
Pflegeplan etc. „gefiltert“ zur 
Verfügung gestellt. Somit erhalten 
die Angehörigen Transparenz über 
den Alltag des Bewohners und 
können in einem Online-Kalender 
die Aktivitäten des Bewohners 
einsehen und u.a. ihren Besuch 
danach einplanen. Der Besuch kann 
ebenfalls eingegeben werden 
(Information auch für die 
Pflegekräfte). Über ein mobiles 
Gerät können Angehörige über 
Videotelefonie erreichen und bei 
Visiten und Arztbesuchen 
gegebenenfalls dazugeschaltet 
werden. 

Auf der Basis der digitalen 
Dokumentation wird die 
Pflegeevaluation 
automatisch generiert. Die 
Pflegekraft kann weitere 
Informationen ergänzen 
und die abschließen. Dies 
erleichtert den Ablauf 
insbesondere auch für die 
Qualitätskontrolle der 
Einrichtung.



Digitale Lösungen in 
der stationären 
Altenhilfe
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Smartphones

Ausstattung der Pflegekräfte jede Schicht;  Zugriffsberechtigung per Fingerprint und/oder 
Gesichtserkennung

Funktionen/Nutzung

Schneller Zugriff auf alle Bewohnerakten / Zugriff auf zentrales Monitoring / Anbindung an das 
Bewohnerrufsystem (Alarmknopf/Rufknopf) / Direkte Kommunikation über Spracheingabe / 
digitales Diktat Fotodokumentation (z.B. Wundbehandlung, Bilder von Bewohnern an Angehörige 
senden) / Aufruf von persönlichen pflegerischen Arbeitslisten, von Wohnbereichs-Arbeitslisten mit 
nicht-bewohnerbezogenen Informationen (Sichtbarkeit für alle Mitarbeiter der Schicht und 
Kennzeichnung bei Auftragserledigung)

Tablets
Feste Installation in jedem Bewohnerzimmer; Zugriffsberechtigung per Fingerprint oder 
Gesichtserkennung

Funktionen/Nutzung

Schnelle Erfassung durch Spracheingabe, Sprachbefehle und vorbelegte Buttons / 
Dokumentation der Grund- und Behandlungspflege, Lagerung, Ernährung, Beatmung, 
Ausscheidung / Kenntlichmachung der Anwesenheit / Senden von Kurznachrichten/Mails 
an Angehörige oder gesetzliche Vertreter z.B. über fehlende Pflegeutensilien / Anforderung 
von Kollegen bei Unterstützungsbedarf
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Digitale Lösungen in 
der stationären 
Altenpflege 

Dokumentation

Webapplikation/Cloud

• Webbasierte Pflegedokumentation für Zugang der externen, an der Bewohnerversorgung beteiligten 
Berufsgruppen (z.B. Hausarzt, Anästhesist, Neurologe, Therapeuten)

• Abbildung von Workflows zur Unterstützung der Transparenz (z.B. Nutzer-Rollen)

Anwendungsbeispiele

• Informationseinholung des Arztes vor Visite

• Terminplanung für Therapeuten

• Besuchsplanung von Angehörigen

Schnittstellen

Schnittstellen zu medizinischen Geräten

• Wunddokumentation

• Vitalwerte

• Telematik Infrastruktur/KIM

Beispiel: Schnittstellen zu Apotheke

• Direkter Zugriff der Apotheke auf den elektronischen Medikationsplan der Pflegedokumentation

• Automatische Benachrichtigung bei Änderung der Medikation
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Digitale Lösungen in 
der stationären 
Altenpflege 

Dokumentation

Online-Anträge
Elektronisch gestützter Anfrage- und Vergabeprozess von Heimplätzen

• Online-Antrag auf Homepage (für Angehörige und Kliniken

• Elektronische Übermittlung relevanter Dokumente (Überleitungsbögen, Vorsorgevollmachten, 
etc.)

• Anträge beim MDK
Elektronische Übertragung der relevanten Bewohnerdaten bei Antrag auf Leistungen der 
Pflegekasse

Bewohnerprofile

• Erstellung von Bewohnerprofilen mit Informationen aus Biographie und 
Alltagsbeobachtungen

• Kontinuierliche Anpassung durch Anreicherungen mit weiteren Informationen aus 
Alltagsbeobachtungen (z.B. Essensgewohnheiten und -vorlieben, Beschäftigungen, 
Interessen und Erinnerungen)

• Schnelle Erfassung durch Spracheingabe (in mobile Endgeräte)



WiCare|now DOC
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Bewohnerebene | Vitalwerte-Wunddokumentation, Kalender, Sturz

1
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Die Grundlage der 
Digitalisierung:

Es existieren viele 
technische 
Insellösungen

Es gibt kein einheitliches “Standardformat“ für all die Gerätschaften 
und Dienste, die in zunehmender Zahl für den Gesundheitssektor 
angeboten werden – neben „klassischem“ Wifi (IP) gibt es immer 
mehr verschiedene IoT Formate

Local Area 
Network

Wireless Local 
Area Network

IoT Access 
Networks



Verschiedene Dienste bedeuteten bisland oft den Einsatz paralleler Infrastrukturen

12

Separate IoT Gateways

Mehr Switche

Mehr Kabel 

Mehr redundante Technik

IoT Gateways

IoT Gateways

WIFI



Moderne Infrastruktur: Ihr Wireless-Netzwerk als sichere Basis für die Entwicklung Ihrer Prozesse
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IoT-ready AP (WiFi + IoT)

Weniger Switches

Keine zusätzliche Verkabelung

Insgesamt viel weniger IT Hardware
WIFI + IOT

“…Nutzen Sie Ihr Wireless 
Netzwerk und machen Sie es 

“IoT-ready”



Device specific network

Dienste, Sensoren, smarte
“Dinge”

Dinge (wie z.B. Sensoren) verbinden, um Prozesse zu verbessern

Dienste und ProzesseRuckus IoT Suite

+
2

Ruckus IoT 
Module

(BLE  ZIGBEE 
LORA, Z-Wave )

1
IoT-ready

APs 3
WLAN 

Controller

4
Ruckus IoT 
Controller

+

Ein Netzwerk für alle Dienste

AP
I

Ihrt Netzwerk wird zum Transportmedium für alle möglichen IoT Dienste ..



Beispiel: Hitzemaßnahmenplan

Temperaturmanagement (Zusammenspiel 
AirCondition und Jalousien)

Automatisierte Informationsbereitstellung und 
Unterstützung für Pflegekräfte, Bewohner und 
Angehörige

Möglichkeit der automatisierten Änderung der 
Pflegeplanung (mehr Trinkunterstützung und 
Verringerung anderer Tätigkeiten)

Aufgabenteilung: Zusammenspiel von 
Pflegekräften, Angehörigen und Ehrenamt

Automatische Terminplanung für ärztliche 
Unterstützung 
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Quelle: Bild aus Hitzemaßnahmenplan für stationäre Einrichtungen  der Altenpflege, LMU München 2020



Sturzprävention

Sturzmatte

Das intelligente Bett

Kombination aus beidem?

Sensfloor – Sensoren im Boden mit Alarmierung

NevisQ - Sensoren in den Fußleisten 
(Sensorbänder)

Sensoren an der Zimmerdecke

Lichtsensoren „in der Steckdose“

Lichtführung Bett-Toilette-Bett

Sturzrisiko Screening

…..

© GTMHC Digital Care GmbH
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Nächstes Webinar am 24. März 2021 von 10.00 – 11.00 Uhr:  
„Digitalisierung in der Pflege – Wie man Prävention verbessern kann “
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Ansprechpartner: 

Stefan Baumann
CommScope EMEA Account Manager Hospitality & MDU Care Homes
Stefan.Baumann@commscope.com
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